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ï>cntïicE)en Konl'urrenjtantpf p überftehett, finb bie Ve»
Webèinljaber auf SlrbeitSt'räfte attgetuiefen, meldje im
tpinblirf auf bie hohen Sötjne t'onpntüerte unb qualitatio
Qcfteigerte Seifturtgen fjerootbringett. Arbeitern, betten
due gute berufliche SluSbitbung abgebt,;® ober folcfjett,
oeren betragen unb SlrbeitSroiÜen p VemerEungett 3ttt=

jufi geben, brofjt Slrbeitèlofigfeit. ©ie ©tatifiifen oon
*frbeitsnad)mei§, llnterftûhungê» uttb ©ittreifemejen jeigett,
oafj bet einer ganzen Veihe einträglicher Berufe SHangel
at) ftfjtneijerifcfjen SlrbeitSlräften beftet)t unb mir auf bie

®utmanbetung oon SluSlönbetn angeruiefen finb. 3a()l=
*eid) finb aucf) bie $älle, too freiube Vorarbeiter oer»
langt tuerbett um einfjeintifctje ijanblattger ju befd)äftigen.
«fo .jpanblangern aller Kategorien, bie mit oertpltnis»
Saffig guter ©ctjulbilbung auêgerûftet, feinen Veruf
richtig erlernt fjaben, ift bei uttS ein bebenftictjer Über'
fluff p fotiftatieren. äöetttt in Vetrad)t gebogen toirb,
tnifj bie .gtanbtanger itt ben oerfct)iebenen VerufSarten

urcï)frf)nittfich immer ba§ £>auptfontingent ber unter»
fttitjten SCrbeitêïofen ftetten, unb attS biefer ©rttppe
nneberutn bie uteiften ©auerunterftütpngen uttb Sinnen»
fälle refultieren, fo erfcljeiitt e§ angezeigt, baff bie p=
ftänbigen Vehörben bie inneren ilrfactjen be§ fpattb»
fongerelenbeS p beheben fudjett, ittbeiti ber SluSbau ber
VerufSbilbung uttferer Qungmannfchaft mit alten geeig»
Uetett SJtitteln geförbert toirb.

3ïr6eitè0efdjnff«Kfl unb ©yporttnöuftrie. VttttbeS»

Präfibent Schultljeff hatte am 7. September eine Ve»

fprechung mit bent tßröfibenten ber f^meijerifd^en Kam»
nter für bie llljreninbuftrie, Vaut SJîofimann, unb
ben Slrbeiteroertretern über bie SlrbeitSlofigfeit itt ber
Üffreninbuftrie. 3n biefer Unterrebuug nntrbe ber itt
ber SJtitteitung be§ S3olf§mirtfdE)aftsbepartement§ oor
uierjelp ©ageit oertretene ©tanbpunft beftätigt. U. a.
fittb Krebite an bie gabrifantett unb bie StotmenbigEeit
ber fperabfetjiutg ber Söhne oorgefetjen. / ;

SlrbeiBbefdjaffuttg öurd) bie ©djiueijer. VtutDeê»
bnfjncn. ©er ©ifenbafprat be§ KreifeS il bat autäff»
'ich ber Beratung be3 VauooranfdilageS für ba§

9al)r 1922 folgettbe 93ef<htüffe gefaxt:
1. ©er KreiSeifenbalprat II fpridjt ben SButtfcE) au§,

baff bie Vauten für ben neuen SRangierbafynbof auf
bent SJÎuttenjerfelb unter bie ootn Vunb p fuboen»
tiottierenben StotftanbSarbeiten aufgenommen merben.

2. ©amit bie VunbeSbalpen itt ber Sage fittb, an
ber VeEämpfung ber herrfdjenben SlrbeitSlofigEeit in inten»
ftoer SBeife mitproirEen, fpridjt bet KreiSeifeiibahttrat II
bie beftimntte ©rroartung au§, baft bie VunbeSoerfatnm»
lung beförberlidjft burd) ©rgänjungSbubgetS für
1921 uttb 1922 ben Vunbe3bal)tieti p beren Saften bie
Krebite gemährt, bie erforberlich fittb, um unter 3ut)ilfe=
Uat)me ber oon ber VunbeSoetfammlung p Saften ber
eibgenöffifcljen ©taatlredjnung p beroitligenben Sttboem
liotten StotftanbSarbeiten aufzuführen unb baft in§»
befonbere ber Kreis II Ijiebei, entfpredjenb bent @rab
ber hier beftehenben SlrbeitslofigEeit, in ait§reiä)enbem
Vtafje berüdfidjtigt wirb.

UerkeltrswcKH.
Vene ©infuljrbcfdjtünluuge« — VttlutapfdjlSgc.
Sim 6. September mar in Vera bie ©jperten»

pontntiffion für ©ittfuljrbefdjränfungeit oerfainntelt.
®ie jtt oertiet)men ift, befd)lo| fie, bem S3unbe§rate ju
^'tpfel)len, tt. a. folgettbe SBaren unter ©ittfuftrbefclirän»
iuitgen ju ftetlen : eleftrifclje Kodjljerbe, ôfett unb Vügel»
^fen ; eleîtrifdhe Slpparate (Slffumulatoren, Battle^ S3at»

l^ien, Kontrotl», SJte|» unb attbere Slpparate) ; ©eteptjon»
Apparate unb attbere eleftrifi^e Bnftrumente unb Slppa»

'ate; Bettftoffe (^üljfdjtiff, ©eltulofe) Sprengftoffe ufm.

©ie Komnttffion, bie fid; netterbing§ oott ber Slot»

toenbigfeit ber f^ortbauer non Sd)Ut3ma6nal))iten über»

jeugen nutzte, natmt nochmals jur fftage ber Valuta»
jufdjtäge Stellung. Sßetiit auch, mie bargetan rourbe,
ba§ Spftem ber Valutajitfdjläge oorjujiel)en märe, faut
bie Kommiffiott boct) jum Scbtuft, eS fei mit bett ©in»
fuhrbefdjrättfungen roeiterjufahren, bagegen foil bie forage
ber Valutapfchläge nodjmalS reiflich überprüft merben.
Sßenn bie VunbeSoerfammlung in ber Dftoberfeffiott bie

Velbehalluttg oon SJlaftnalfmeit gur Burüdljaltung ber
frentben Valutamaren befdjtiefen füllte, fo formte immer
nod) juttt neuen ©pftent übergegangen roerbett.

©oppelfput S2öalenftabt»@ttvgan!5'©huP- oottt
Vert'etjrSoerbanb 2Balenfee=Dberlanb nah S'lagaj einbe»

rufene Verfamntlttttg befd)lo| nach fabhmännifhen Slefe»

raten oon ©r. Qng. Verlfchittger Bürih unb ©r. Vrüg»
ger, SRelS, e§ fei bind) bie juftärtbigen 3»fiunjen mit
aller ©ntfehiebenheit beim eibgenöffifd)ett ©ifenbahnbe»
parlement bafjitt p toirlen, bafj bie f of or tige @r
fteIlung ber ©oppelfpur SBalenftabt-SarganS
ttnb ber SluSbatt ber Stationen SarganS uttb
©hur, fomie einiger 3iuifd)enftationen an bie §anb ge»

tiotnnten merbe.

üerbanä$we$en.
Sd)meijcrifd)ct' ©ech*l^®crba«ö. ©iefer feit balb

20 ^fahren erfolgreich mirîenbe VeutfSoerbanb hat !ürj=
lieh feinen ©ätigleit§berid)t für ba§ fyahr 1920
oerbffentlicht. SluS bem Qnhalt be§ VerichteS ermähnen
mir folgenbe Kapitel: Stellung bei VerbanbeS ju anbeut
Organisationen ; Drbnung ber SlrbeitSoerhältniffe ber
ïed)itif'er ; SlrbeitSlofenfürforge unb SlrbeitSbefhaffung ;

©in» unb StuSmanberung ; Sojialoerftdjeruttg; befonbere
StanbeSfragen ber ©edjttiler (ihre Stellung in ber Vun»
besoermaltung); ©tubienfomtttiffion; görberung oon Vil»
bungSbeftrebungen; Verufsberatung; 3Bohlfal)rtSinftitu=
tionen beS VerbanbeS; feine Vermaltung, Organe unb
SRilglieberbetoegung. ©er Verbanb ift ein auSgefpro»
cf;ener VerufSoerbanb für ben eigentlichen ©edjniferftanb;
bie Vlitglieber müffen fi<h über ©ed)nifum§bilbutig unb
entfprechenbe VerufSftellung aitSraeifen.

©ie Sllt Voüjtehuifcn ©effing, ©ie erfte Ver»
f intmlung ber 36. ©agung ber Sllt» Volptchuifer, bie

t>Ir. 24 Mttstv. schweiz. Handw Zeitung („MeiyerblatN -247

dentlichen Konkurrenzkampf zu überstehen, sind die Be-
triebèinhaber auf Arbeitskräfte angewiesen, welche im
Hinblick auf die hohen Löhne konzentrierte und qualitativ
gesteigerte Leistungen hervorbringen. Arbeitern, denen
eine gute berufliche Ausbildung abgehender solchen,
neren Betragen und Arbeitswillen zu Bemerkungen An-
laß geben, droht Arbeitslosigkeit. Die Statistiken von
Arbeitsnachweis, Unterstützungs- und Einreisewesen zeigen,
naß bei einer ganzen Reihe einträglicher Berufe Mangel
"N schweizerischen Arbeitskräften besteht und wir auf die

Einwanderung von Ausländern angewiesen sind. Zahl-
reich sind auch die Fälle, wo fremde Vorarbeiter ver-
langt werden um einheimische Handlanger zu beschäftigen.
An Handlangern aller Kategorien, die mit Verhältnis-
'häßig guter Schulbildung ausgerüstet, keinen Beruf
richtig erlernt haben, ist bei uns ein bedenklicher Über-
siuß zu konstatieren. Wenn in Betracht gezogen wird,
daß die Handlanger in den verschiedenen Berufsarten
durchschnittlich immer das Hauptkontingent der unter-
stützten Arbeitslosen stellen, und aus dieser Gruppe
wiederum die »leisten Dauerunterstützungen und Armen-
fälle resultieren, so erscheint es angezeigt, daß die zu-
ständigen Behörden die inneren Ursachen des Hand-
langerelendes zu beheben suchen, indent der Ausbau der
Berufsbildung unserer Jungmannschaft mit allen geeig-
Neten Mitteln gefördert wird.

Arbeitsbeschaffung und Exportindustrie. Bundes-
Präsident Schultheß hatte am 7. September eine Be-
sprechung mit dem Präsidenten der schweizerischen Kam-
wer für die Uhren in dust rie, Paul Mosimann, und
den Arbeitervertretern über die Arbeitslosigkeit in der
Ührenindustrie. In dieser Unterredung wurde der in
der Mitteilung des Volksmirtschaftsdepartements vor
vierzehn Tagen vertretene Standpunkt bestätigt. U. a.
sind Kredite an die Fabrikanten und die Notwendigkeit
der Herabsetzung der Löhne vorgesehen. /

Arbeitsbeschaffung durch die Schweizer. Bundes-
bahnen. Der Eisenbahnrat des Kreises ll hat anläß-
sich der Beratung des Bauvoranschlages für das

Jahr 1922 folgende Beschlüsse gefaßt:
1. Der Kreiseisenbahnrat U spricht den Wunsch aus,

daß die Bauten für den neuen Rangier bahnhof auf
dem Muttenzerfeld unter die vom Bund zu subven-
tionierenden Notstandsarbeiten aufgenommen werden.

2. Damit die Bundesbahnen in der Lage sind, an
der Bekämpfung der herrschenden Arbeitslosigkeit in inten-
siver Weise mitzuwirken, spricht der Kreiseisenbahnrat II
die bestimmte Erwartung aus, daß die Bundesversamm-
lang beförderlichst durch Ergänzungsbudgets für
1921 und 1922 den Bundesbahnen zu deren Lasten die
Credite gewährt, die erforderlich sind, um unter ZuHilfe-
»ahme der von der Bundesversammlung zu Lasten der
eidgenössischen Staatsrechnung zu bewilligenden Subven-
sionen Not stand s arbeit en auszuführen und daß ins-
besondere der Kreis ll hiebei, entsprechend dem Grad
ber hier bestehenden Arbeitslosigkeit, in ausreichendein
Maße berücksichtigt wird.

ilèrilêdnmte».
Neue Einfuhrbeschränkungen — Valutazuschläge.
Am 6. September war in Bern die Experten-

Kommission für Einsuhrbeschränkungen versammelt,
âe z» vernehmen ist, beschloß sie, dem Bundesrate zu
Wpfehlen, u. a. folgende Waren unter Einfuhrbeschrän-
PUgen zu stellen: elektrische Kochherde, Ofen und Bügel-
^sen- elektrische Apparate (Akkumulatoren, Zähler, Bat-
sirien, Kontroll-, Meß- und andere Apparate) Telephon-
Apparate und andere elektrische Instrumente und Äppa-
we; Zellstoffe (Holzschliff, Cellulose) Sprengstoffe usw.

Die Kommission, die sich neuerdings von der Not-
wendigkeit der Fortdauer von Schutzmaßnahmen über-

zeugen mußte, nahm nochmals zur Frage der Valuta-
zuschläge Stellung. Wenn auch, wie dargetan wurde,
das System der Valutazuschläge vorzuziehen wäre, kam
die Kommission doch zum Schluß, es sei mit den Ein-
fuhrbeschränkungen weiterzufahren, dagegen soll die Frage
der Valutazuschläge nochmals reiflich überprüft werden.
Wenn die Bundesversammlung in der Oktobersession die

Beibehaltung von Maßnahmen zur Zurückhaltung der
fremden Vatutawaren beschließen sollte, so könnte immer
noch zum neuen System übergegangen werden.

Doppelspnr Walenstadt-Sargans-Chur. Eine vom
Verkehrsverband Walensee-Oberland nach Ragaz einbe-

rufene Versammlung beschloß nach fachmännischen Refe-
raten von Dr. Jng. Bertschinger Zürich und Dr. Brüg-
ger, Mels, es sei durch die zuständigen Instanzen mit
aller Entschiedenheit beim eidgenössischen Eisenbahnde-
parlement dahin zu wirken, daß die sofortige Er-
stellung der Doppelspur Walenstadt Sargans
und der Ausbau der Stationen Sargans und
Chur, sowie einiger Zwischenstationen an die Hand ge-
nommen werde.

bèrv,»a»«e«».
Schweizerischer Techniker-Verband. Dieser seit bald

29 Jahren erfolgreich wirkende Berufsverband hat kürz-
lich seinen Tätigkeitsbericht für das Jahr 1929
veröffentlicht. Aus dem Inhalt des Berichtes erwähnen
wir folgende Kapitel: Stellung des Verbandes zu andern
Organisationen; Ordnung der Arbeitsoerhältnisse der
Techniker; Arbeitslosenfürsorge und Arbeitsbeschaffung;
Ein- und Auswanderung; Sozialversicherung; besondere
Standesfragen der Techniker (ihre Stellung in der Bun-
desverwaltung); Studienkommission; Förderung von Bil-
dungsbestrebungen; Berufsberatung; Wohlsahrtsinstitu-
tionen des Verbandes; seine Verwaltung, Organe und
Mitgliederbewegung. Der Verband ist ein ausgespro-
chener Berufsverband für den eigentlichen Technikerstand;
die Mitglieder müssen sich über Technikumsbildung und
entsprechende Berufsstellung ausweisen.

Die Alt Polytechnìker des Dessins. Die erste Ver-
snnmlung der 36. Tagung der Alt-Polytechniker, die



248 3tftt|»ï. fdjieeis. („aWeifterMati") yit. 24

oott runb 200 Mann 6efucE)t toar, fanb in Vetlinzona
ftatt, wo bie Söeöölferung ißnen einen begeifterten ©mpfang
bereitete. ®ie jroeite Sißung fanb am 4. September
in Sugano ftatt. ®ie ©äfte beficßtigten bal fiäbtifcße
©leftrizitäüroert unb bie ßaupifäcßlicßen öffentlichen @e=

bäube. 3"' ©tabtratlfaate ronrbe bie gefcßäftlicße Sitzung
mit einer reichen Srattanbentifte abgehalten. 3» feinet
Vegrüßunglattfpracße am offiziellen Söant'ett änderte fiel)
3ngenieur 43onjanigo nach ben Ru!füßrungen über bie
©leftrißfation ber ©otlßarbbaßn atteß über bie Reorgani»
fation ber Vunbelbaßitoerroaltung unb über bie mistige
grage ber 33ergzufcßläge. Sßeiter fpraeßen nod) fßrofeffor
Schedenberg im Ramett bei i|3oli)tecßnifum? unb bie

3ngeitieure ©tienne unb Maper.

©<ßroeizerrooiße»23erljani), ®ie 4. ©eneraloerfamtn»
lung rourbe SCRittnaodE) ben 7. September, im Kafino ju
33ern abgehalten. gaßrelbericßt unb gaßrelrecßnung
fanben bie guftimmung ber 33erfammlung unb e! rourbe
bem SSorftanb ®ecßarge erteilt. Ruch bal Vubget rourbe
genehmigt. Sobann erfolgte bie Veftätigung bei bi!»
herigen Vorftanbel, mit Rulnaßme ber bemiffionierenben
grau ©ußroiter, geroefene fßräfibentin bei Katßolifcßen
grauenbunbel, an bereu Stelle grau Stänberat Sigrift
in Sujern, nunmehrige ißräfibentin biefel Vuttbel, ge=

roäßlt rourbe. RI! Kontrollftelle beliebten bie Herren
3) i e m unb SDr. SU e p n o l b, all Suppteanten bie fterren
Sauri unb Dlinier. ©I rourbe ferner befeßloffen,
bie bilßerige §öße be! gaßrelbeitrage! non 20 gr. bei=

Zubehalten. Unter bem îrattanbum „Unoorßergefeßenel"
tant el z» einer lebhaften ®ilfuffion über bie bisherigen
©rfolge unb bie Rulficßten ber Scßroeizerroocße»3nftitu=
tion, roobei fehr oerfc£)iebene Meinungen z»t» Rulbrttcî
gebracht rourben. Ramentltcß beut geilpunft ber Rb=

ßaltung biefer 33eranftaltung brachte man große Ruf»
merffamteit entgegen. 2)aß biel aber eilt fehr heit'ter
3ßuntt ift, ergibt frdf) aul ber Satfacße, baß beinahe
jeber ber SRebner eine anbere Ruffaffung hierüber hatte,
©inig roar man aber barin, baß el nicht fo fefjr auf
ben geitpuntt ber Veranftaltung, all auf bie in ben

beteiligten Greifen ßerrfcßenbe Stimmung anïommt. ©I
gilt baher, eine günftige Stimmung zu feßaffen, fortju=
pflanzen unb zu ftüßen. $al ift Aufgabe ber fd;roeize=
rifeßen unb ber fantonalen Sßerbänbe. ®ie Kluft zroifchen
bem gabrilanten unb ben $etailtiften foil nicht immer
erroühnt werben, fonbern gerabe bie Scßroeizerroocße»
3nftitution ift geeignet, fie abzustreichen. ©I rourbe
betont, baff nur burch unermüblicße Rrbeit bal giel er»
reicht roerben fann, welche! bie Schroeizerrooche fich ge=
fteett hat.

Racßtnittag! rourben z»>ei Vorträge angehört über:
„$>ie 3»tanboerforgung mit eleftrifcßer Kraft unb bie
Kraftaulfußr". Rt! Referenten traten bie Herren gn»
genieur grep gürft au! Suzern unb gSrof. 3, Sanbrp
au! Saufantte auf.

2)er feßroeizettfeße Staöietag 1921 finbet am 24.
uttb 25. September in St. ©allen ftatt. ©I finb Re=
ferate oorgefeßen über Rrbeitllofenfürforge non Stabtrat
®r. R. Keel (St. ©allen) unb ginanzbireftor S. 33aucßer
(©haup be=gonbl), über Sparmaßnahmen oon Verbanb!»
fefretär ®r. ©. oon Schuttheß (gürieß), foroie ein Rüct»
blief über bie erften 25 gaßre bei Stäbteoerbanbel oon
Stabtammann ®r. @b. Scßerrer (St. ©allen).

Rulftctlmtg für gncbßofftmft in Suzern. SBie
feßr bte Veranftalter biefer Rulfieüung au! bem fünft»
lerifeßen 33oIf!empßnben gefcßöpft ßaben, beroelft bie

große Vefucßerzaßl ber erften Sage. Ru! allen ©atten
fommen bie Seute, um bie in fo fünftterifeßer SBeife

bureßgeführte Rulfieüung z» befic^tigen. Sie zeigt jeber»
mann Mar unb einbringlicß ben SBeg, ben wir einfcßlagen
müffen, toenn unfere griebßöfe roieber jene ©eftattung
erßalten follen, bie wir ißnen au! fßietät zu unfern 33er»

ftorbenen geben müffen.
Rationale Rulftellung angeroanbter Kwnft. (©ingef.)

®al Drganifationlfomitee ber erften nationalen Ru?»

ftellung angeroanbter Kunft, roelcße oottt 6. Mai bi?
25. 3»ni 1922 in Saufanne int Comptoir suisse
ftattfinben foil, erlaubt fid) hiermit, ben Herren ®eto»

rationlfünfilern unb Möbelfabrifanten in ©rintterung zw

rufen, baß ber ©infeßreibetermin für ganze 3»*
neneinridßtungen mit näcßftem 30. September
1921 abläuft; für bie anbern Rbteilungen ift bie

Rnmelbefrift auf 30. Rod ember feftgefeßt.
SDiefe erfte offizielle 33eranftaltung ber angeroanbten

Kunft itt ber Schweiz ift ein SBert bei „Oeuvre" unb
bei Scßroeizerifcßen SÖeri'bunbe! unb unterließt ber Ober»
auffießt bei 33unbe!rate! ; troß ber Scßroierigteiten, unter
benen unfere gul'uftrie gegenwärtig zu leiben ßat, er»

feßeint bte Rulftellung all eine Rotroenbigfeit. 3» aüen
Sänbern, bie un! umgeben unb befonbet! itt grattfreieß
unb ©eutfdßlanb maeßen bie Kunftinbuftrien bie größten
Slnfirengungen, um bte ©rzeugniffe zu erneuern unb
weitere Rbfaßgebiete zu öffnen, ©rößere Ülulftellungen
finb itt Rartl, Müncßen unb anberroärtl in 33orberei»

tung. 3» biefem Söettfampfe barf bie Scßroeiz nießt
Zurücflreten ; fie muß oielnteßr oor aller Cffentlicßfeit
barlegen, treffen fie auf bent ©ebiete ber Kunftinbuftrie
fäßig ift.

®arum erläßt ba! Drganifationllomitee einen warmen
Rufruf an alle ®e!oration!fünftler, .ßtattbroerfer unb 3"'
buftrielte unfere! Sanbel, fteß att bem Unternehmen z»
beteiligen, bal ganz befonber! geeignet ift, ba! allgemeine
gntereffe im 3»- uttb Rullanbe roaeßzurufen.

Rulfteüunglreglemente finb zu beziehen beim ©ene»
ratfefretariat be! „Oeuvre", place de la Cathé-
drale 12, Lausanne, ba! aueß zu jeber roünfdßenlroerten
Rulïunft gerne bereit ift.

HrbenerbewegungeR.
Banöeltarif im Itolzgemerhe. 3» ^er genteinfamen

33erßanblung bei Sdjroeizer. Sdßreinermeifteroerbanbe!
mit bent Scßroeizerifcßen ^olzarbeiteroerbanb tonnte über
bie SDifferenzpuntte zur ©rneuerung bei Sanbeltarife!
teine ©inigung erzielt werben. ®ie 33erßanblungen finb
ooüftänbig gefeßeitert. ®er zmeijäßrige Sanbeltarif
für ba! ^olzgeroerbe ift nuntneßr etibgültig abgelaufen.
Ru! Rrbeitgeberfreifen wirb ßiezu noeß mitgeteilt, baß
bie 33ertreter bei ^olzarbeiteroerbanbe! bie Rff'orbarbeit
nidßt anerfennen wollten, roa! zu einem enbgültige»
Scheitern ber 33erßanblungen füßrte.

Uer$cbiedene$.

f Rlt Regieruttglrat 33leuler»|)üni itt güritß. 3"'
Riter oon 74 gaßren oerfdßieb am 8. September Dberft
Konrab 33leuler=|tüni. Urfprtinglidß gngenieur, war er
oon 1888 bi! 1911 all 33ertreter ber greifinnigen gSartei

Mitglieb bei Regierunglratel. Ru! feiner Sätigteit at§

SSaubirettor finb namentlidß bie Vorarbeiten für bie

neue llnioerfität, bie ©rfteEung ber Strafanftalt Regen?'
borf, foroie bie ©Weiterung einer Reiße oon Seßr»/
Krauten» unb Verforgunglanftatten ßeroorzußeben. 33e»

fonbere 33erbienfte erroarb er fteß um bie ©leftrizitüt?'
uetforgung bei Kanton! al! ©rünber unb langjährige^
33erroaltung!rat!präfibent ber fantonalen ©lettrizität?'
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von rund 200 Mann besucht war, fand in Bellinzona
statt, wo die Bevölkerung ihnen einen begeisterten Empfang
bereitete. Die zweite Sitzung fand am 4. September
in Lugano statt. Die Gäste besichtigten das städtische
Elektrizitätswerk und die hauptsächlichen öffentlichen Ge-
bände. Im Stadtratssaale wurde die geschäftliche Sitzung
mit einer reichen Traktandenliste abgehalten. In seiner
Begrüßungsansprache am offiziellen Bankett äußerte sich

Ingenieur Bonzanigo nach den Ausführungen über die
Elektrifikation der Gotthardbahn auch über die Reorgani-
sation der Bundesbahnverwaltung und über die wichtige
Frage der Bergzuschläge. Weiter sprachen noch Professor
Schellenberg im Namen des Polytechnikums und die

Ingenieure Etienne und Mayer.

Schweizerwoche-Vervand. Die 4. Generalversamm-
lung wurde Mittwoch den 7. September, im Kasino zu
Bern abgehalten. Jahresbericht und Jahresrechnung
fanden die Zustimmung der Versammlung und es wurde
dem Vorstand Dvcharge erteilt. Auch das Budget wurde
genehmigt. Sodann erfolgte die Bestätigung des bis-
herigen Vorstandes, mit Ausnahme der demissionierenden
Frau Gutzwiler, gewesene Präsidentin des Katholischen
Frauenbundes, an deren Stelle Frau Ständerat Sigrist
in Luzern, nunmehrige Präsidentin dieses Bundes, ge-
wählt wurde. Als Kontrollstelle beliebten die Herren
Diem und Dr. Rey n old, als Suppleanten die Herren
Lauri und Olivier. Es wurde ferner beschlossen,
die bisherige Höhe des Jahresbeitrages von 20 Fr. bei-

zubehalten. Unter dem Traktandum „Unvorhergesehenes"
kam es zu einer lebhaften Diskussion über die bisherigen
Erfolge und die Aussichten der Schweizerwoche-Jnstitu-
tion, wobei sehr verschiedene Meinungen zum Ausdruck
gebracht wurden. Namentlich dem Zeitpunkt der Ab-
Haltung dieser Veranstaltung brachte man große Auf-
merksamkeit entgegen. Daß dies aber ein sehr heikler
Punkt ist, ergibt sich aus der Tatsache, daß beinahe
jeder der Redner eine andere Auffassung hierüber hatte.
Einig war man aber darin, daß es nicht so sehr auf
den Zeitpunkt der Veranstaltung, als auf die in den

beteiligten Kreisen herrschende Stimmung ankommt. Es
gilt daher, eine günstige Stimmung zu schaffen, fortzu-
pflanzen und zu stützen. Das ist Aufgabe der schweize-
rischen und der kantonalen Verbände. Die Kluft zwischen
dem Fabrikanten und den Detaillisten soll nicht immer
erwähnt werden, sondern gerade die Schweizerwoche-
Institution ist geeignet, sie abzuschwächen. Es wurde
betont, daß nur durch unermüdliche Arbeit das Ziel er-
reicht werden kann, welches die Schweizerwoche sich ge-
steckt hat.

Nachmittags wurden zwei Vorträge angehört über:
„Die Jnlandversorgung mit elektrischer Kraft und die
Kraftausfuhr". Als Referenten traten die Herren In-
genieur Frey-Fürst aus Luzern und Prof. I. Landry
aus Lausanne auf.

Der schweizerische Städtetag 1921 findet am 24.
und 25. September in St. Gallen statt. Es sind Re-
ferate vorgesehen über Arbeitslosenfürsorge von Stadtrat
Dr. R. Keel (St. Gallen) und Finanzdirektor L. Vaucher
(Chaux de-Fonds), über Sparmaßnahmen von Verbands-
sekretär Dr. G. von Schultheß (Zürich), sowie ein Rück-
blick über die ersten 25 Jahre des Städteverbandes von
Stadtammann Dr. Ed. Scherrer (St. Gallen).

Mttlêllungîmîê».
Ausstellung für Friedhofkunst in Luzeru. Wie

sehr dte Veranstalter dieser Ausstellung aus dem künst-
lerischen Volksempfinden geschöpft haben, beweist die

große Besucherzahl der ersten Tage. Aus allen Gauen
kommen die Leute, um die in so künstlerischer Weise

durchgeführte Ausstellung zu besichtigen. Sie zeigt jeder-
mann klar und eindringlich den Weg, den wir einschlagen
müssen, wenn unsere Friedhöfe wieder jene Gestaltung
erhalten sollen, die wir ihnen aus Pietät zu unsern Ver-
storbenen geben müssen.

Nationale Ausstellung angewandter Kunst. (Einges.)
Das Organisationskomitee der ersten nationalen Aus-
stellung angewandter Kunst, welche vom 6. Mai bis
25. Juni 1922 in Lausanne im Oomptà suisse
stattfinden soll, erlaubt sich hiermit, den Herren Deko-

rationskünstlern und Möbelfabrikanten in Erinnerung zu

rufen, daß der Einschreibetermin für ganze In-
Neueinrichtungen mit nächstem 30. September
1921 abläuft; für die andern Abteilungen ist die

Anmeldefrist auf 30. November festgesetzt.

Diese erste offizielle Veranstaltung der angewandten
Kunst in der Schweiz ist ein Werk des „Oeuvre" und
des Schweizerischen Werkbundes und untersteht der Ober-
aufsicht des Bundesrates; trotz der Schwierigkeiten, unter
denen unsere Industrie gegenwärtig zu leiden hat, er-
scheint die Ausstellung als eine Notwendigkeit. In allen
Ländern, die uns umgeben und besonders in Frankreich
und Deutschland machen die Kunstindustrien die größten
Anstrengungen, um die Erzeugnisse zu erneuern und
weitere Absatzgebiete zu öffnen. Größere Ausstellungen
sind in Paris, München und anderwärts in Vorberei-
tung. In diesem Wettkampfe darf die Schweiz nicht
zurücktreten; sie muß vielmehr vor aller Öffentlichkeit
darlegen, wessen sie auf dem Gebiete der Kunstindustrie
fähig ist.

Darum erläßt das Organisationskomitee einen warmen
Aufruf an alle Dekorationskünstler, Handwerker und In-
dustrielle unseres Landes, sich an dem Unternehmen zu
beteiligen, das ganz besonders geeignet ist, das allgemeine
Interesse ini In- und Auslande wachzurufen.

Ausstellungsreglemente sind zu beziehen beim Gene-
ralsekretariat des „Osuvrs", placw ä«z!u Outkö-
«trais 12, l.ausamnz, das auch zu jeder wünschenswerten
Auskunft gerne bereit ist.

Urdeilerbevtgmise«.
Landestarif im HolzgewerSe. In der gemeinsamen

Verhandlung des Schweizer. Schreinermeisterverbandes
mit dem Schweizerischen Holzarbeiterverband konnte über
die Differenzpunkte zur Erneuerung des Landestarifes
keine Einigung erzielt werden. Die Verhandlungen sind
vollständig gescheitert. Der zweijährige Landestarif
für das Holzgewerbe ist nunmehr endgültig abgelaufen.
Aus Arbeitgeberkreisen wird hiezu noch mitgeteilt, daß
die Vertreter des Holzarbeiterverbandes die Akkordarbeit
nicht anerkennen wollten, was zu einem endgültigen
Scheitern der Verhandlungen führte.

llerzcdieaeim.
ch Alt Regierungsrat Bleuler-Hüni in Zürich. Im

Alter von 74 Jahren verschied am 8. September Oberst
Konrad Bleuler-Hüni. Ursprünglich Ingenieur, war er
von 1888 bis 1911 als Vertreter der Freisinnigen Partei
Mitglied des Regierungsrates. Aus seiner Tätigkeit als
Baudirektor sind namentlich die Vorarbeiten für die

neue Universität, die Erstellung der Strafanstalt Regens-
dorf, sowie die Erweiterung einer Reihe von Lehr-,
Kranken- und Versorgungsanstalten hervorzuheben. Be-
sondere Verdienste erwarb er sich um die Elektrizität-
Versorgung des Kantons als Gründer und langjähriger
Verwaltungsratspräsident der kantonalen Elektrizität-
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